
Nachhaltiges Bauen. 
Ökologische Bilanz
mit EPDs und 
ihre Mehrwerte



Das Institut Bauen und Umwelt e.V. (IBU)

Programmbetreiber eines „ISO-Typ-III-Umwelt-
deklarationsprogramms“ (EPD-Programm) für 
Bauprodukte und gebäudebezogene Produkte

EPD Ökobilanz



IBU in Zahlen

Struktur des IBU

Ordentliche Mitglieder 200
nationale und internationale Verbände 42

Anzahl EPDs: ca. 1.900

Deklarationsinhaber 260
Herkunft der Deklarationsinhaber: 
EU, Schweiz, Liechtenstein, Türkei, Thailand, Malaysia, USA 



IBU-Mitglieder



WAS IST EINE EPD?



Umweltkommunikation gemäß ISO 14020
Typ I: 
(ISO 14024)

Umweltzeichen/-labels 

Typ II: 
(ISO 14021)

Selbstdeklaration

Typ III: 
(ISO 14025)

Verifizierte Umwelt-
Produktdeklaration 
(EPD = Environmental Product 
Declaration)





IGLU-Beispiel verdeutlicht:

Fragen zur ökologischen Vorteilhaftigkeit von Bauprodukten 

können nicht losgelöst vom Gebäudekontext sinnvoll beantwortet 

werden. 

Bauprodukte sind in der Regel Halbfertigprodukte, die mit anderen 

Produkten im Gebäude in komplexen Wechselbeziehungen stehen 

und ihre technische Leistungsfähigkeit erst in der Weiter-

verwendung in Bauteilen und Konstruktionen entfalten.

Der gesamte Lebenszyklus des Produktes – von der Ressourcen-

entnahme über die Herstellung und den Einbau in das Gebäude 

bis hin zur Nutzung und zum späteren „End-of-Life“ – müssen 

betrachtet werden.



EPD: Unabhängig geprüfte, ökobilanzbasierte 
Umweltkennzahlen für das Nachhaltige Bauen



NORMATIVE GRUNDLAGEN



Nachhaltiges Bauen im Fokus der 
Europäischen Normung
Der Europäische Normungsprozess im CEN/TC/350:

Normungsauftrag an CEN (per Mandat M/350 der EC vom 29.03.2004):

Entwicklung einheitlicher methodischer Grundlagen für die Bewertung der 

integrierten Leistungsfähigkeit von Einzelbauwerken über ihren Lebenszyklus.

Berücksichtigung aller drei Dimensionen der Nachhaltigkeit

Umweltbezogene, soziale und ökonomische Qualität einschließlich der technischen 
und funktionalen Qualitäten.



Umwelt-Produktdeklaration EN 15804

EPD

Lebenszyklus

EN 15978

EN 15804



Indikatoren der EPD EN 15804
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Der Inhalt einer Umwelt-Produktdeklaration

Verifizierung
Ökobilanz-Ergebnisse

Ergebnis-Interpretation

Produkt und Produktion



Anwendung von EPDs: Gebäudezertifizierung 

National:

International:



Umweltproduktdeklaration
(EPD)

Gebäudebewertung

direkte Anforderung
indirekte Anforderung

DGNB/BNB: EPD-Informationen mit indirektem Bezug 



DGNB/BNB: LCA-Produktdatenbank ÖKOBAUDAT

Quelle: www.oekobaudat.de



DGNB/BNB: LCA-Produktdatenbank ÖKOBAUDAT

Generische

Daten

EPD 
Daten

ÖKOBAUDAT



Erweiterung der digitalen Verfügbarkeit



EPD-Erstellung bei IBU

PCR

EPD

PCR für Vorgepflanzte Gründachsysteme Knauf Insulation: URBANSCAPE extensive green 
roof system



Der Erstellungsprozess einer EPD



EPD-Erstellung über EPD-Online Tool

Web-basiertes Tool zur Erstellung, Veröffentlichung 
und Weitergabe von EPDs bzw. Ökobilanzdaten

Multi-User-Funktionalität: Simultane 
Zugriffsmöglichkeit für Hersteller, Ökobilanzierer und 
Verifizierer

Einfache, intuitive Bedienung

„What-you-see-is-what-you-get“-Prinzip: 
Dateneingabe im fertigen Layout; Speicherung der 
Datenbankeinträge im Hintergrund

Speicherung der Dokumente im PDF- und DOC-
Format

Schnittstelle zur Weitergabe der Indikatoren-
Kennwerte in andere Datenbanken

Stetige Weiterentwicklung und Optimierung (z.B. 



Schnittstelle zur ÖKOBAUDAT



Der unabhängige Sachverständigenrat (SVR)



Unabhängige Verifizierung 
gemäß EN 15804
Die unabhängige Verifizierung muss mindestens bestätigen:

die Konformität der Datenqualität und Rechenregeln der Ökobilanz mit den zugrunde 
liegenden PCR-Anleitungstexten Teile A und B

die Konformität mit EN 15804

die Konformität mit den Allgemeinen Grundsätzen des IBU Programms

dass die Evaluation der Datenqualität Gültigkeit, Genauigkeit
Vollständigkeit, Repräsentativität, Konsistenz, Reproduzierbarkeit 
und die Quellen möglicher Unsicherheiten umfasst

die Plausibilität, Qualität und Richtigkeit des Rechenmodells für die
LCA basierten Daten

die Qualität, insbesondere die Angemessenheit zusätzlicher
umweltbezogener Informationen



Verbands-(Durchschnitts-)EPD oder 
Hersteller (spezifische) EPD



Mehrwerte durch EPDs

Produkt- und Prozessoptimierung
eigenen Unternehmen:

Hotspots erkennen

Ressourcen- und Kosteneinsparung

Anreiz für Optimierungen in der 
Lieferkette 

(insbesondere für Zulieferer)

Grundlage für Gebäude-
Ökobilanzen und 

Zertifizierungssysteme zum
nachhaltigen Bauen

B2B:
Neutrale, umfassende und extern 

geprüfte Information über die 
Umweltleistungen der Produkte

Vorteile in Ausschreibungen
Informations-/ Datengrundlage für

Architekten, Planer, Bauherren, 
Bewohner und Nutzer



www.ibu-epd.com info@ibu-epd.com 030-30 87 74-80



Beitragsordnung



Von der Bauprodukten-Richtlinie zur
Bauprodukten-Verordnung

Seit dem 1.7.2013 europaweit
(Construction Products Regulation = CPR)

Die “Grundanforderungen an Bauwerke” (GA) stellen nunmehr auf den gesamten 
Lebenszyklus ab und adressieren erstmals u.a.
Freisetzung klimarelevanter Gase und gefährlicher Stoffe in das Trinkwasser (GA 3)

Einsatz umweltfreundlicher Rohstoffe und Sekundärbaustoffe sowie die Dauerhaftigkeit und 
Recyklierbarkeit von Baustoffen und Bauteilen (GA 7)

Zur Bewertung der Umweltverträglichkeit und Ressourceneffizienz werden 

Umweltprodukt-Deklarationen (EPDs) empfohlen – Erwägungsgrund 56

6 Die europäische Bauprodukten-Verordnung



Grundanforderung Nr. 3

3. Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz

Das Bauwerk muss derart entworfen und ausgeführt sein, dass es während seines gesamten Lebenszyklus 

weder die Hygiene noch die Gesundheit und Sicherheit von Arbeitnehmern, Bewohnern oder Anwohnern 
gefährdet und sich über seine gesamte Lebensdauer hinweg weder bei der Errichtung noch bei Nutzung 

oder Abriss insbesondere durch folgende Einflüsse übermäßig stark auf die Umweltqualität oder das Klima 

auswirkt:
a) Freisetzung giftiger Gase;
b) Emission von gefährlichen Stoffen, flüchtigen organischen Verbindungen, Treibhausgasen oder gefährlichen 

Partikeln in die Innen- und Außenluft;
c) Emissionen gefährlicher Strahlen;
d) Freisetzung gefährlicher Stoffe in Grundwasser, Meeresgewässer , Oberflächengewässer oder Böden;
e) Freisetzung gefährlicher Stoffe in das Trinkwasser oder von Stoffen, die sich auf andere Weise negativ auf das 

Trinkwasser auswirken;
f) unsachgemäße Ableitung von Abwasser, Emissionen von Abgasen oder unsachgemäße Beseitigung von festem oder 

flüssigem Abfall;
g) Feuchtigkeit in Teilen des Bauwerks und auf Oberflächen im Bauwerk

6 Die europäische Bauprodukten-Verordnung



Grundanforderung Nr. 7

7. Nachhaltige Nutzung der natürlichen Ressourcen

Das Bauwerk muss derart entworfen, errichtet und abgerissen werden, dass die 

natürlichen Ressourcen nachhaltig genutzt und insbesondere Folgendes gewährleistet ist:

a) Das Bauwerk, seine Baustoffe und Teile müssen nach dem Abriss rezykliert werden können.
b) Das Bauwerk muss dauerhaft sein.

c) Für das Bauwerk müssen umweltfreundliche Rohstoffe und Sekundärbaustoffe verwendet werden. 

6 Die europäische Bauprodukten-Verordnung



Ökologische Kriterien in der BauPVO

Erwägungsgrund (56):
Zur Bewertung der nachhaltigen Nutzung der Ressourcen und zur Beurteilung von 
Bauwerken auf die Umwelt sollten die Umwelterklärungen (Environmental Product 

Declarations, EPD), soweit verfügbar, herangezogen werden. 

?

6 Die europäische Bauprodukten-Verordnung


